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(57) Zusammenfassung: Zwei Kühlmitteleinlasse sind an ei-
nem Einlassbereich eines Kondensationsabschnitts eines
Kondensators derart ausgebildet, dass sie in der vertika-
len Richtung voneinander beabstandet sind, ein Kühlmit-
teleinlass unterhalb einer vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts und der andere Kühlmitteleinlass
oberhalb dieser Position angeordnet ist. Ein Einlassele-
ment mit einem Kühlmitteleinströmkanal ist mit dem Kon-
densationsabschnittseinlassbereich an einer vertikalen Po-
sition, die dem unteren Kühlmitteleinlass entspricht, verbun-
den. Das abströmseitige Ende des Kühlmitteleinströmkanals
kommuniziert unmittelbar mit dem unteren Kühlmitteleinlass.
Das Einlasselement hat einen Verzweigungspfad, der von
dem Kühlmitteleinströmkanal abzweigt. Ein Kühlmittelver-
zweigungsrohr, das mit dem Verzweigungspfad kommuni-
ziert, ist mit dem Einlasselement verbunden. Ein distales En-
de des Kühlmittelverzweigungsrohrs ist mit dem Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich zum Kommunizieren mit dem
anderen Kühlmitteleinlass verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kon-
densator, der für die Verwendung beispielsweise
in einer Autoklimaanlage geeignet ist, die in einem
Kraftfahrzeug verbaut ist.

[0002] In dieser Beschreibung und in den zuge-
hörigen Ansprüchen werden die obere Seite, die
untere Seite, die linke Seite und die rechte Sei-
te der Fig. 1, Fig. 2, Fig. 6 und Fig. 7 je-
weils mit „oben“, „unten“, „links“ und „rechts“ be-
zeichnet. Ferner werden für Bereiche von Sam-
melbehältern die kürzeren Begriffe „Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich“, „Kondensationsab-
schnittsauslassbereich“, „Unterkühlungsabschnitts-
einlassbereich“ und „Unterkühlungsabschnittsaus-
lassbereich“ statt der ausführlicheren Begrif-
fe „Kondensationsabschnittseinlass-Sammelbehäl-
terbereich“, „Kondensationsabschnittsauslass-Sam-
melbehälterbereich“, „Unterkühlungsabschnittsein-
lass-Sammelbehälterbereich“ bzw. „Unterkühlungs-
abschnittsauslass-Sammelbehälterbereich“ verwen-
det.

[0003] Die Anmelderin hat bereits einen Konden-
sator für eine Autoklimaanlage vorgeschlagen (sie-
he japanische Patentanmeldung mit der Veröffent-
lichungsnummer 2014/52163). Der vorgeschlagene
Kondensator hat einen Kondensationsabschnitt und
einen Unterkühlungsabschnitt, die derart vorgesehen
sind, dass ersterer oberhalb von letzterem angeord-
net ist. Der Kondensator umfasst eine Mehrzahl von
Wärmetauscherrohren, die parallel zueinander der-
art angeordnet sind, dass ihre Längsrichtung mit der
Links-Rechts-Richtung zusammenfällt und sie in der
vertikalen Richtung voneinander beabstandet sind,
sowie Sammelbehälter, die sich vertikal erstrecken
und mit denen rechte und linke Endbereiche der Wär-
metauscherrohre verbunden sind. Der Kondensator
hat zwei Wärmetauscherpfade, die in der vertika-
len Richtung nebeneinander angeordnet sind, und
die jeweils von einer Mehrzahl von Wärmetauscher-
rohren, die in der vertikalen Richtung aufeinander-
folgend angeordnet sind, gebildet werden. Jeweils
ein Wärmetauscherpfad ist in dem Kondensationsab-
schnitt und in dem Unterkühlungsabschnitt vorgese-
hen. Der Wärmetauscherpfad, der in dem Kondensa-
tionsabschnitt vorgesehen ist, ist ein Kühlmittelkon-
densationspfad zum Kondensieren des Kühlmittels,
und der Wärmetauscherpfad, der in dem Unterküh-
lungsabschnitt vorgesehen ist, ist ein Kühlmittelunter-
kühlungspfad zum Unterkühlen des Kühlmittels. Ein
erster Sammelbehälter ist an dem linken oder rech-
ten Ende vorgesehen, und zweite und dritte Sam-
melbehälter sind an dem gegenüberliegenden En-
de derart vorgesehen, dass der dritte Sammelbehäl-
ter in der Links-Rechts-Richtung an der Außensei-
te des zweiten Sammelbehälters angeordnet ist. In
dem ersten Sammelbehälter sind ein Kondensations-

abschnittseinlassbereich und ein Unterkühlungsab-
schnittsauslassbereich derart vorgesehen, dass ers-
terer oberhalb von letzterem angeordnet ist. Die Län-
ge des zweiten Sammelbehälters in der vertikalen
Richtung ist gleich der Länge des Kondensations-
abschnittseinlassbereichs des ersten Sammelbehäl-
ters in der vertikalen Richtung. Ein Kondensations-
abschnittsauslassbereich ist über die Gesamtlänge
des zweiten Sammelbehälters vorgesehen. Das un-
tere Ende des dritten Sammelbehälters ist unterhalb
des unteren Endes des zweiten Sammelbehälters
angeordnet, und das obere Ende des dritten Sam-
melbehälters ist oberhalb des unteren Endes des
zweiten Sammelbehälters angeordnet. Ein Unterküh-
lungsabschnittseinlassbereich ist in einem Bereich
des dritten Sammelbehälters vorgesehen, der unter-
halb des unteren Endes des zweiten Sammelbehäl-
ters angeordnet ist. Alle Wärmetauscherrohre des
Kühlmittelkondensationspfades sind mit dem Kon-
densationsabschnittseinlassbereich und dem Kon-
densationsabschnittsauslassbereich verbunden. Alle
Wärmetauscherrohre des Kühlmittelunterkühlungs-
pfads sind mit dem Unterkühlungsabschnittseinlass-
bereich und dem Unterkühlungsabschnittsauslass-
bereich verbunden. Der Kondensationsabschnitts-
einlassbereich hat einen Kühlmitteleinlass, der an ei-
ner vertikalen Position, die leicht oberhalb der ver-
tikalen Mitte des Kondensationsabschnitts ausgebil-
det ist. Ein Einlasselement mit einem Kühlmittel-
einströmkanal, der unmittelbar mit dem Kühlmittel-
einlass kommuniziert, ist mit dem Kondensations-
abschnittseinlassbereich verbunden. Der Unterküh-
lungsabschnittsauslassbereich hat einen Kühlmittel-
auslass. Ein Auslasselement mit einem Kühlmittel-
ausströmkanal, der mit dem Kühlmittelauslass kom-
muniziert, ist mit dem Unterkühlungsabschnittsaus-
lassbereich verbunden. Das Innere des Kondensati-
onsabschnittsauslassbereichs des zweiten Sammel-
behälters kommuniziert durch einen Verbindungs-
bereich mit einem Bereich der Innenseite des drit-
ten Sammelbehälters, wobei dieser Bereich oberhalb
des unteren Endes des zweiten Sammelbehälters an-
geordnet ist. Rohre zum Anschließen von Kompo-
nenten, die eine Autoklimaanlage darstellen, sind mit
dem Einlasselement und dem Auslasselement ver-
bunden.

[0004] Wenn eine Autoklimaanlage in einem Kraft-
fahrzeug verbaut ist, kann im Hinblick auf die Rohr-
führung zum Anschließen der Komponenten einer
Autoklimaanlage gelegentlich die Anforderung be-
stehen, das Einlasselement des Kondensators un-
terhalb der vertikalen Mitte des Kondensationsab-
schnitts mit dem Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich zu verbinden. Allerdings wird Kühlmittel, das
durch den Kühlmitteleinströmkanal des Einlassele-
ments geströmt ist und in den Kondensationsab-
schnittseinlassbereich gelangt ist, eher nicht in die
Wärmetauscherrohre fließen, die mit einem obe-
ren Bereich des Kondensationsabschnittseinlass-
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bereichs verbunden sind, wenn das Einlassele-
ment, dessen Kühlmitteleinströmkanal unmittelbar
mit dem Kühlmitteleinlass kommuniziert und mit wel-
chem Rohre zum Anschließen von Komponenten ei-
ner Autoklimaanlage verbunden werden sollen, mit
dem Kondensationsabschnittseinlassbereich an ei-
ner Stelle unterhalb der vertikalen Mitte des Konden-
sationsabschnitts verbunden ist. Dementsprechend
ist Kühlmittel, das durch den Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements geströmt ist und in den Kon-
densationsabschnittseinlassbereich gelangt ist, nicht
gleichmäßig auf alle Wärmetauscherrohre verteilt,
die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
verbunden sind. Dies kann die Wirksamkeit des Kon-
densators verschlechtern.

[0005] Angesichts dieser Umstände ist es eine
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, einen Kon-
densator zu schaffen, bei dem Kühlmittel, das
in den Kondensationsabschnittseinlassbereich ge-
strömt ist, gleichmäßig auf alle Wärmetauscherrohre,
die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
verbunden sind, verteilt wird.

[0006] Die erfindungsgemäße Aufgabe ist vorlie-
gend durch die folgenden Ausführungsformen gelöst.

[0007] Ein Kondensator, umfassend einen Konden-
sationsabschnitt und einen Unterkühlungsabschnitt,
die derart vorgesehen sind, dass der Kondensations-
abschnitt oberhalb des Unterkühlungsabschnitts an-
geordnet ist, wobei der Kondensationsabschnitt we-
nigstens einen Wärmetauscherpfad, der aus einer
Mehrzahl von Wärmetauscherrohren zusammenge-
setzt ist, die parallel zueinander derart angeordnet
sind, dass ihre Längsrichtung mit einer Links-Rechts-
Richtung zusammenfällt und sie in einer vertikalen
Richtung voneinander beabstandet sind, und einen
Kondensationsabschnittseinlassbereich, der mit ei-
nem Ende eines entferntesten anströmseitigen Wär-
metauscherpfads des Kondensationsabschnitts kom-
muniziert, wobei das Ende in einer Kühlmittelströ-
mungsrichtung auf der Anströmseite des entferntes-
ten anströmseitigen Wärmetauscherpfads angeord-
net ist, umfasst, wobei der Unterkühlungsabschnitt
wenigstens einen Wärmetauscherpfad umfasst, der
aus einer Mehrzahl von Wärmetauscherrohren zu-
sammengesetzt ist, die parallel zueinander derart an-
geordnet sind, dass ihre Längsrichtung mit der Links-
Rechts-Richtung zusammenfällt und sie in der verti-
kalen Richtung voneinander beabstandet sind, und
wobei der Kondensator ein Einlasselement aufweist,
das mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
verbunden ist und das einen Kühlmitteleinströmkanal
zum Zuführen von Kühlmittel in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich aufweist, wobei
wenigstens zwei Kühlmitteleinlasse in dem Kon-
densationsabschnittseinlassbereich derart ausgebil-
det sind, dass die Kühlmitteleinlasse in der vertika-
len Richtung voneinander beabstandet sind und dass

wenigstens ein Kühlmitteleinlass unterhalb einer ver-
tikal mittleren Position des Kondensationsabschnitts
und die verbleibenden Kühlmitteleinlasse oberhalb
der vertikal mittleren Position des Kondensationsab-
schnitts angeordnet sind;
das Einlasselement mit dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich an einer vertikalen Position
verbunden ist, die einem Kühlmitteleinlass entspricht,
der unterhalb der vertikal mittleren Position des Kon-
densationsabschnitts ausgebildet ist;
ein in der Kühlmittelströmungsrichtung auf der Ab-
strömseite des Kühlmitteleinströmkanals angeord-
netes Ende des Kühlmitteleinströmkanals des Ein-
lasselements unmittelbar mit dem einen Kühlmittel-
einlass kommuniziert;
das Einlasselement wenigstens eine Verzweigungs-
öffnung aufweist, die zwischen der Außenseite des
Einlasselements und einem Zwischenbereich des
Kühlmitteleinströmkanals eine Verbindung herstellt;
die Zahl der Verzweigungsöffnungen um 1 geringer
ist als die Zahl aller Kühlmitteleinlasse; und
eine Verbindung zwischen der Verzweigungsöffnung
oder den Verzweigungsöffnungen des Einlassele-
ments und dem Kühlmitteleinlass oder den Kühlmit-
teleinlassen des Kondensationsabschnittseinlassbe-
reichs, mit Ausnahme des Kühlmitteleinlasses, der
unmittelbar mit dem Kühlmitteleinströmkanal kom-
muniziert, durch wenigstens ein Kühlmittelverzwei-
gungsrohr hergestellt ist, das ein erstes Ende, das mit
dem Einlasselement verbunden ist, und ein zweites
Ende, das mit dem Kondensationsabschnittseinlass-
bereich verbunden ist, aufweist.

[0008] In einer Ausgestaltung des erfindungsgemä-
ßen Kondensators sind die Beziehungen (B + C) >
A und (B + D) > A erfüllt, wobei A eine Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereichs ist,
durch den Kühlmittel in den Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements strömt, B eine Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements in den Kondensationsab-
schnittseinlassbereich strömt, C die Gesamtsumme
der Durchströmungsquerschnittsöffnung (mm2) von
einem Bereich oder Bereichen ist, durch die Kühlmit-
tel aus dem Kühlmitteleinströmkanal des Einlassele-
ments in das Kühlmittelverzweigungsrohr oder die
Kühlmittelverzweigungsrohre strömt, und D die Ge-
samtsumme der Durchströmungsquerschnittsfläche
(mm2) von Bereichen ist, durch die Kühlmittel aus
dem Kühlmittelverzweigungsrohr in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich strömt.

[0009] In Weiterbildung der vorliegenden Erfindung
ist in dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
ein unterer Kühlmitteleinlass an einer vertikalen Po-
sition unterhalb der vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts ausgebildet; ist ein oberer
Kühlmitteleinlass in dem Kondensationsabschnitts-
einlassbereich an einer vertikalen Position oberhalb
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der vertikalen Mittelposition des Kondensationsab-
schnitts ausgebildet; kommuniziert das auf der Ab-
strömseite des Kühlmitteleinströmkanals angeord-
nete Ende des Kühlmitteleinströmkanals des Ein-
lasselements unmittelbar mit dem unteren Kühlmit-
teleinlass; weist das Einlasselement eine Verzwei-
gungsöffnung auf; ist zwischen der Verzweigungs-
öffnung des Einlasselements und dem oberen Kühl-
mitteleinlass durch ein einziges Kühlmittelverzwei-
gungsrohr eine Verbindung hergestellt; und sind Be-
ziehungen C1 = C und D1 = D erfüllt, wobei C1 die
Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des Berei-
ches ist, durch den Kühlmittel aus dem Kühlmittel-
einströmkanal des Einlasselements in das Kühlmit-
telverzweigungsrohr strömt, und D1 die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs, durch
den Kühlmittel aus dem Kühlmittelverzweigungs-
rohr in den Kondensationsabschnittseinlassbereich
strömt.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Kondensators sind Beziehungen C1
< A und D1 < B erfüllt, wobei A die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel in den Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements strömt, B die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal des Einlasselements in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich strömt, C1 die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements in das Kühlmittelverzwei-
gungsrohr strömt, und D1 die Durchströmungsquer-
schnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmittelverzweigungsrohr in
den Kondensationsabschnittseinlassbereich strömt.

[0011] In einer alternativen Ausgestaltung sind
in dem Kondensationsabschnittseinlassbereich zwei
untere Kühlmitteleinlasse an vertikalen Positionen
unterhalb der vertikal mittleren Position des Konden-
sationsabschnitts ausgebildet; ist ein oberer Kühlmit-
teleinlass in dem Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich an einer vertikalen Position oberhalb der ver-
tikalen Mittelposition des Kondensationsabschnitts
ausgebildet; kommuniziert das auf der Abströmsei-
te des Kühlmitteleinströmkanals angeordnete Ende
des Kühlmitteleinströmkanals des Einlasselements
unmittelbar mit einem der unteren Kühlmitteleinlasse;
weist das Einlasselement erste und zweite Verzwei-
gungsöffnungen auf; ist zwischen der ersten Verzwei-
gungsöffnung des Einlasselements und dem ande-
ren unteren Kühlmitteleinlass eine Verbindung durch
ein erstes Kühlmittelverzweigungsrohr hergestellt; ist
zwischen der zweiten Verzweigungsöffnung des Ein-
lasselements und dem oberen Kühlmitteleinlass ei-
ne Verbindung durch ein zweites Kühlmittelverzwei-
gungsrohr hergestellt; und sind Beziehungen C2 + C3
= C und D2 + D3 = D erfüllt, wobei C2 die Durch-

strömungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal des Einlasselements in das erste Kühlmittel-
verzweigungsrohr strömt, C3 die Durchströmungs-
querschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal des Ein-
lasselements in das zweite Kühlmittelverzweigungs-
rohr strömt, D2 die Durchströmungsquerschnittsflä-
che (mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmittel
von dem ersten Kühlmittelverzweigungsrohr in dem
Kondensationsabschnittseinlassbereich strömt, und
D3 die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des
Bereichs ist, durch den Kühlmittel von dem zwei-
ten Kühlmittelverzweigungsrohr in den Kühlmittelab-
schnittseinlassbereich strömt.

[0012] In einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Kondensators sind Beziehungen (B + D2) >
D3 und (B + C2) > C3 erfüllt, wobei A die Durch-
strömungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel in den Kühlmitteleinströmka-
nal des Einlasselements strömt, B die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal des Einlasselements in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich strömt, C2 die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal des Einlasselements in das erste Kühlmittel-
verzweigungsrohr strömt, C3 die Durchströmungs-
querschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal des Ein-
lasselements in das zweite Kühlmittelverzweigungs-
rohr strömt, D2 die Durchströmungsquerschnittsflä-
che (mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmittel
von dem ersten Kühlmittelverzweigungsrohr in den
Kondensationsabschnittseinlassbereich strömt, und
D3 die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des
Bereichs ist, durch den Kühlmittel von dem zweiten
Kühlmittelverzweigungsrohr in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich strömt.

[0013] In einer alternativen Ausgestaltung des er-
findungsgemäßen Kondensators ist in dem Konden-
sationsabschnitt ein einziger Wärmeaustauschpfad
vorgesehen, und alle Wärmetauscherrohre des Wär-
metauscherpfads sind mit dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich verbunden.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Kondensators ist an einer Seite, die
ersten Enden der Wärmetauscherrohre entspricht,
ein erster Sammelbehälter vorgesehen, und sind ein
zweiter Sammelbehälter und ein dritter Sammelbe-
hälter an der gegenüberliegenden Seite, die zweiten
Enden der Wärmetauscherrohre entspricht, derart
vorgesehen, dass der dritte Sammelbehälter in der
Links-Rechts-Richtung auswärts von dem zweiten
Sammelbehälter angeordnet ist; sind der Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich und ein Unterkühlungs-
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abschnittsauslassbereich in dem ersten Sammelbe-
hälter derart vorgesehen, dass ersterer oberhalb von
letzterem angeordnet ist, und ist ein Kondensations-
abschnittsauslassbereich über den ganzen zweiten
Sammelbehälter vorgesehen; sind alle Wärmetau-
scherrohre des Wärmeaustauschpfads des Konden-
sationsabschnitts mit dem Kondensationsabschnitts-
auslassbereich verbunden; ist ein unteres Ende des
dritten Sammelbehälters unterhalb eines unteren En-
des des zweiten Sammelbehälters angeordnet ist,
und ein oberes Ende des dritten Sammelbehälters
oberhalb des unteren Endes des zweiten Sammelbe-
hälters angeordnet; ist ein Unterkühlungsabschnitts-
einlassbereich in einem Bereich des dritten Sammel-
behälters vorgesehen, der unterhalb des unteren En-
des des zweiten Sammelbehälters angeordnet ist;
und ist eine Verbindung zwischen der Innenseite des
Kondensationsabschnittsauslassbereichs des zwei-
ten Sammelbehälters und einem oberhalb des unte-
ren Endes des zweiten Sammelbehälters angeordne-
ten Bereich der Innenseite des dritten Sammelbehäl-
ters durch einen Verbindungsbereich hergestellt.

[0015] In Weiterbildung des erfindungsgemäßen
Kondensators sind wenigstens zwei Kühlmitteleinlas-
se in dem Kühlmittelabschnittseinlassbereich derart
ausgebildet, dass die Kühlmitteleinlasse in der ver-
tikalen Richtung voneinander beabstandet sind und
dass wenigstens ein Kühlmitteleinlass unterhalb ei-
ner vertikal mittleren Position des Kondensationsab-
schnitts angeordnet ist, und der verbleibende Kühl-
mitteleinlass oder die verbleibenden Kühlmittelein-
lasse oberhalb der vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts angeordnet sind; ist das
Einlasselement mit dem Kondensationsabschnitts-
einlassbereich an einer vertikalen Position verbun-
den, die einem Kühlmitteleinlass entspricht, der un-
terhalb der vertikalen Mittelposition des Kondensati-
onsabschnitts angeordnet ist; kommuniziert ein auf
der Abströmseite des Kühlmitteleinströmkanals in
der Kühlmittelströmungsrichtung angeordnetes Ende
des Kühlmitteleinströmkanals des Einlasselements
unmittelbar mit dem einen Kühlmitteleinlass; weist
das Einlasselement wenigstens eine Verzweigungs-
öffnung auf, die in der Kühlmittelströmungsrichtung
zwischen der Außenseite des Einlasselements und
einem Zwischenbereich des Kühlmitteleinströmka-
nals eine Verbindung herstellt; ist die Zahl der Ver-
zweigungsöffnungen um 1 geringer als die Zahl al-
ler Kühlmitteleinlasse; und ist eine Verbindung zwi-
schen den Verzweigungsöffnungen des Einlassele-
ments und den Kühlmitteleinlassen des Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereiches mit Ausnahme des
Kühlmitteleinlasses, der unmittelbar mit dem Kühlmit-
teleinströmkanal kommuniziert durch wenigstens ein
Kühlmittelverzweigungsrohr hergestellt, das ein ers-
tes Ende, das mit dem Einlasselement verbunden ist,
und ein zweites Ende, das mit dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich verbunden ist, aufweist. Daher
kann Kühlmittel, das durch den Kühlmitteleinström-

kanal des Einlasselements in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich strömt, veranlasst werden,
sich innerhalb des Kondensationsabschnittseinlass-
bereichs über dessen gesamte Höhe zu verteilen.
Dementsprechend kann das Kühlmittel, das durch
den Kühlmitteleinströmkanal des Einlasselements
in den Kondensationsabschnittseinlassbereich ge-
strömt ist, gleichmäßig auf alle Wärmetauscherrohre,
die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
verbunden sind, verteilt werden. Auf diese Weise wird
es möglich, ein Verschlechtern der Wirkung des Kon-
densators zu vermeiden.

[0016] Bei einem erfindungsgemäßen Kondensa-
tors kann Kühlmittel, das durch den Kühlmittelein-
strömkanal des Einlasselements in den Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich geströmt ist, wirksam
veranlasst werden, sich innerhalb des Kondensati-
onsabschnittseinlassbereichs über dessen gesamte
Höhe zu verteilen. Dementsprechend ist es mög-
lich, wirksam eine gleichförmige Verteilung des Kühl-
mittels, das durch den Kühlmitteleinströmkanal des
Einlasselements in den Kondensationsabschnittsein-
lassbereich geströmt ist, auf alle Wärmetauscherroh-
re, die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich verbunden sind, zu realisieren.

[0017] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden nachfolgend anhand der Zeichnungen
beschrieben. Darin ist

[0018] Fig. 1 eine Vorderansicht, die speziell den
Gesamtaufbau einer ersten Ausführungsform ei-
nes Kondensator gemäß der vorliegenden Erfindung
zeigt;

[0019] Fig. 2 eine Vorderansicht, die den Kondensa-
tor aus Fig. 1 schematisch zeigt;

[0020] Fig. 3 eine teilweise auslassende vertikale
Querschnittsansicht, die einen Hauptbereich eines
Kondensationsabschnittseinlassbereichs des Kon-
densators aus Fig. 1 zeigt;

[0021] Fig. 4 eine perspektivische Explosionsan-
sicht, die einen Hauptbereich des Kondensationsab-
schnittseinlassbereichs des Kondensators aus Fig. 1
zeigt, ein Einlasselement des Kondensators und ei-
nen Bereich eines Kühlmittelverzweigungsrohres des
Kondensators;

[0022] Fig. 5 eine vergrößerte Querschnittsansicht,
entlang der Linie A-A aus Fig. 1;

[0023] Fig. 6 eine Vorderansicht, die speziell den
Gesamtaufbau einer zweiten Ausführungsform des
Kondensators gemäß der vorliegenden Erfindung
zeigt;
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[0024] Fig. 7 eine Vorderansicht, die den Kondensa-
tor aus Fig. 6 schematisch zeigt; und

[0025] Fig. 8 eine teilweise auslassende vertikale
Querschnittsansicht, die einen Hauptbereich eines
Kondensationsabschnittseinlassbereichs des Kon-
densators aus Fig. 6 zeigt.

[0026] In der folgenden Beschreibung wird die Rich-
tung, die zu den Blättern, auf denen die Fig. 1, Fig. 2,
Fig. 6 und Fig. 7 gezeichnet sind, als eine „Luft-
Durchströmungsrichtung“ bezeichnet.

[0027] Der Begriff „Aluminium“, wie er in der nach-
folgenden Beschreibung verwendet wird, umfasst ne-
ben reinem Aluminium auch Aluminiumlegierungen.

[0028] Identische Bereiche und Komponenten sind
in allen Zeichnungen mit identischen Bezugszeichen
markiert, und sie werden nicht redundant beschrie-
ben werden.

[0029] Fig. 1 zeigt speziell den Gesamtaufbau ei-
ner ersten Ausführungsform eines Kondensators, auf
den der Kondensator gemäß der vorliegenden Erfin-
dung angewendet ist. Fig. 2 zeigt den Kondensator
aus Fig. 1 schematisch. Die Fig. 3 bis Fig. 5 zeigen
den Aufbau eines Hauptbereiches des Kondensators
aus Fig. 1. In Fig. 2 sind einzelne Wärmetauscher-
rohre, gewellte Rippen, Seitenplatten, ein Kühlmit-
teleinlasselement und ein Kühlmittelauslasselement
nicht dargestellt.

[0030] In den Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Kondensa-
tor 1 dargestellt, der einen Kondensationsabschnitt
1A und einen Unterkühlungsabschnitt 1B aufweist,
die derart vorgesehen sind, dass ersterer oberhalb
von letzterem angeordnet ist. Der Kondensator 1 um-
fasst eine Mehrzahl von flachen Wärmetauscherroh-
ren 2, die aus Aluminium gebildet sind, drei Sam-
melbehälter 3, 4, 5, die aus Aluminium gebildet
sind, gewellte Rippen 6, die aus Aluminium gebildet
sind, und Seitenplatten 7, die aus Aluminium gebildet
sind. Die Wärmetauscherrohre 2 sind derart angeord-
net, dass ihre Breitenrichtung mit der Luftdurchströ-
mungsrichtung zusammenfallen, ihre Längsrichtung
mit einer Links-Rechts-Richtung zusammenfällt, und
sie in einer vertikalen Richtung voneinander beab-
standet sind. Die Sammelbehälter 3, 4, 5 sind derart
vorgesehen, dass ihre Längsrichtungen mit der verti-
kalen Richtung zusammenfallen, und linke und rech-
te Endbereiche der Wärmetauscherrohre 2 mit den
Sammelbehältern 3, 4, 5 verlötet sind. Jede der ge-
wellten Rippen 6 ist zwischen benachbarten Wärme-
tauscherrohren 2 angeordnet und mit diesen verlötet,
oder ist auf der Außenseite des obersten oder unters-
ten Wärmetauscherrohrs 2 vorgesehen und mit dem
jeweiligen Wärmetauscherrohr 2 verlötet. Die Seiten-
platten 7 sind auf den entsprechenden Außenseiten
der obersten und untersten gewellten Rippen 6 an-

geordnet und mit diesen gewellten Rippen 6 verlö-
tet. Der Kondensationsabschnitt 1A und der Unter-
kühlungsabschnitt 1B des Kondensators 1 umfassen
jeweils wenigstens einen (in der vorliegenden Aus-
gestaltung nur einen) Wärmetauscherpfad P1, P2,
der aus einer Mehrzahl von Wärmetauscherrohren
2 gebildet ist, die in vertikaler Richtung aufeinander-
folgend angeordnet sind. Der Wärmetauscherpfad
P1, der in dem Kondensationsabschnitt 1A vorge-
sehen ist, dient als ein Kühlmittelkondensationspfad.
Der Wärmetauscherpfad P2, der in dem Unterküh-
lungsabschnitt 1B vorgesehen ist, dient als ein Kühl-
mittelunterkühlungspfad. Die Strömungsrichtung des
Kühlmittels ist dieselbe über alle Wärmetauscher-
rohre 2, die den jeweiligen Wärmetauscherpfad P1,
P2 bilden. Die Strömungsrichtung des Kühlmittels in
den Wärmetauscherrohren 2, die einen bestimmten
Wärmetauscherpfad bilden, ist entgegengesetzt zu
der Strömungsrichtung des Kühlmittels in den Wär-
metauscherrohren 2, die einen anderen Wärmetau-
scherpfad bilden, der zu dem bestimmten Wärmetau-
scherpfad benachbart ist. Der Wärmetauscherpfad
P1 des Kondensationsabschnitts 1A wird als erster
Wärmetauscherpfad bezeichnet und der Wärmetau-
scherpfad P2 des Unterkühlungsabschnitts 1B wird
als der zweite Wärmetauscherpfad bezeichnet.

[0031] Der erste Sammelbehälter 3 ist an dem rech-
ten Ende des Kondensators 1 vorgesehen. Rech-
te Endbereiche aller Wärmetauscherrohre 2, die die
ersten und zweiten Wärmetauscherpfade P1, P2 bil-
den, sind mit dem ersten Sammelbehälter 3 verbun-
den. Das Innere des ersten Sammelbehälters 3 ist
in einen oberen Sammelbehälterabschnitt 3a und ei-
nen unteren Sammelbehälterabschnitt 3b durch eine
Trennwand 8 aus Aluminium unterteilt, die an einer
vertikalen Position zwischen dem ersten Wärmetau-
scherpfad P1 und dem zweiten Wärmetauscherpfad
P2 vorgesehen ist. Ein Kondensationsabschnittsein-
lassbereich 9, der mit einem auf der Anströmseite in
der Kühlmittelströmungsrichtung angeordneten Ende
des ersten Wärmetauscherpfads P1 des Kondensati-
onsabschnitts 1A kommuniziert, ist über den ganzen
oberen Abschnitt 3a des ersten Sammelbehälters 3
vorgesehen. Ähnlich ist ein Unterkühlungsabschnitts-
auslassbereich 11, der mit einem auf der Abström-
seite der Kühlmittelströmungsrichtung angeordneten
Ende des zweiten Wärmetauscherpfads P2 des Un-
terkühlungsabschnitts 1B kommuniziert, über die Ge-
samtheit des unteren Abschnitts 3b des ersten Sam-
melbehälters 3 vorgesehen.

[0032] Der zweite Sammelbehälter 4 und der drit-
te Sammelbehälter 5 sind an dem linken Ende des
Kondensators 1 derart einzeln vorgesehen, dass der
erste Sammelbehälter 5 in der Links-Rechts-Rich-
tung auf einer Außenseite des zweiten Sammelbehäl-
ters 4 angeordnet ist. Linke Endbereiche aller Wär-
metauscherrohre 2, die den ersten Wärmetauscher-
pfad P1 bilden, der in dem Kondensationsabschnitt
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1A vorgesehen ist, sind mit dem zweiten Sammel-
behälter 4 mittels Löten verbunden. Linke Endberei-
che von Wärmetauscherrohren 2, die den zweiten
Wärmetauscherpfad P2 bilden, der in dem Unterküh-
lungsabschnitt 1B vorgesehen ist, sind mit dem drit-
ten Sammelbehälter 5 mittels Löten verbunden. Das
obere Ende des dritten Sammelbehälters 5 ist ober-
halb des unteren Endes des zweiten Sammelbehäl-
ters 4 angeordnet. In der vorliegenden Ausgestaltung
ist das obere Ende des dritten Sammelbehälters 5
im Wesentlichen an derselben vertikalen Position wie
das obere Ende des zweiten Sammelbehälters 4 an-
geordnet. Das untere Ende des dritten Sammelbe-
hälters 5 ist unterhalb des unteren Endes des zwei-
ten Sammelbehälters 4 angeordnet. Die Wärmetau-
scherrohre, die den zweiten Wärmetauscherpfad P2
bilden, sind mit einem Bereich des dritten Sammel-
behälters 5, der unterhalb des zweiten Sammelbe-
hälters 4 angeordnet ist, verlötet. Der dritte Sammel-
behälter 5 dient als ein Flüssigkeitsspeicherabschnitt
zum Speichern überwiegend flüssigen Kühlmittels,
das von dem Kondensationsabschnitt 1A konden-
siert ist und zum Abgeben des überwiegend flüssigen
Kühlmittels an den Unterkühlungsabschnitt 1B.

[0033] Ein Kondensationsabschnittsauslassbereich
12, der mit einem auf der Abströmseite in der Kühlmit-
telrichtung angeordneten Ende des ersten Wärme-
tauscherpfads P1 des Kondensationsabschnitts 1A
kommuniziert, ist über die Gesamtheit des zweiten
Sammelbehälters 4 vorgesehen. Ähnlich ist ein Un-
terkühlungsabschnittseinlassbereich 13, der mit ei-
nem Ende des zweiten Wärmetauscherpfads P2 des
Unterkühlungsabschnitts 1B kommuniziert, das auf
der Anströmseite in Kühlmittelströmungsrichtung an-
geordnet ist, in einem Bereich des dritten Sammelbe-
hälters 5 unterhalb des unteren Endes des zweiten
Sammelbehälters 4 vorgesehen.

[0034] Wie in den Fig. 2 bis Fig. 4 dargestellt ist,
sind in dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
9 des ersten Sammelbehälters 3 Kühlmitteleinlasse
14 und 15 ausgebildet. Der Kühlmitteleinlass 14 ist
an einer Position unterhalb einer mittleren Position
C des Kondensationsabschnitts 1A in der Höhenrich-
tung (nachfolgend wird die mittlere Position C als die
vertikal mittlere Position C bezeichnet) angeordnet (in
der vorliegenden Ausgestaltung an einer Position na-
he dem unteren Ende des Kondensationsabschnitts
1A). Der Kühlmitteleinlass 15 ist an einer Position
oberhalb der vertikal mittleren Position C des Kon-
densationsabschnitts 1A angeordnet. Insbesondere
sind wenigstens zwei Kühlmitteleinlasse 14 und 15 in
dem Kondensationsabschnittseinlassbereich 9 derart
ausgebildet, dass die Kühlmitteleinlasse 14 und 15
voneinander in der vertikalen Richtung beabstandet
sind und dass wenigstens ein Kühlmitteleinlass 14
unterhalb der vertikalen Mittelposition C des Konden-
sationsabschnitts 1A angeordnet ist, und der verblei-
bende Kühlmitteleinlass 15 oberhalb der vertikalen

Mittelposition C des Kondensationsabschnitts 1A an-
geordnet ist.

[0035] Ein Einlasselement 16 aus Aluminium, das
einen Kühlmitteleinströmkanal 17 aufweist, um dem
Kondensationsabschnittseinlassbereich 9 durch die
beiden Kühlmitteleinlasse 14 und 15 Kühlmittel zuzu-
führen, ist mit dem Kondensationsabschnittseinlass-
bereich 9 des ersten Sammelbehälters 3 an einer ver-
tikalen Position verlötet, die dem unteren Kühlmittel-
einlass 14 entspricht. Das Einlasselement 16 ist mit
dem Kondensationsabschnittseinlassbereich 9 an ei-
ner vertikalen Position, die dem unteren Kühlmittel-
einlass 14 entspricht, derart verlötet, dass ein Ende
des Kühlmitteleinströmkanals 17 auf der Abströmsei-
te in der Kühlmittelströmungsrichtung mit dem unte-
ren Kühlmitteleinlass 14 fluchtet. Dadurch kommu-
niziert das Ende des Kühlmitteleinströmkanals 17
auf der Abströmseite in der Kühlmittelströmungs-
richtung unmittelbar mit dem unteren Kühlmittelein-
lass 14. Das Einlasselement 16 hat eine Verzwei-
gungsöffnung 18, die eine Verbindung zwischen ei-
nem Zwischenbereich des Kühlmitteleinströmkanals
in der Kühlmittelströmungsrichtung und der Außen-
seite herstellt (in der vorliegenden Erfindung der
Oberfläche des Einlasselements 16). Die Zahl der
Verzweigungsöffnungen 18 ist um eins geringer als
die Zahl aller Kühlmitteleinlasse 14 und 15; d.h. 1.

[0036] Eine Verbindung zwischen der Verzwei-
gungsöffnung 18 des Einlasselements 16 und dem
oberen Kühlmitteleinlass 15 wird durch ein Kühlmit-
telverzweigungsrohr 19 aus Aluminium hergestellt,
dessen erstes Ende mit dem Einlasselement 16 und
dessen zweites Ende mit dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich 9 verbunden ist. Das erste En-
de des Kühlmittelverzweigungsrohrs 19 ist in die Ver-
zweigungsöffnung 18 eingesetzt und mit dem Ein-
lasselement 16 verbunden, und das zweite Ende des
Kühlmittelverzweigungsrohrs 19 ist in den oberen
Kühlmitteleinlass 15 eingesetzt und mit dem Konden-
sationsabschnittseinlassbereich 9 verbunden. Ferner
ist ein Rohreinsetzloch 21 an dem Einlasselement 16
derart ausgebildet, dass das Rohreinsetzloch 21 mit
dem anströmseitigen Ende des Kühlmitteleinström-
kanals 17 kommuniziert. Ein Endbereich des Rohrs
22, das sich von einem Kompressor eines Kühlkreis-
laufs erstreckt, wird in das Rohreinsetzloch 21 einge-
setzt und mit dem Einlasselement 16 verbunden.

[0037] Es ist bevorzugt, dass eine Beziehung (B
+ C1) > A und eine Beziehung (B + D1) > A er-
füllt sind, wobei A die Durchströmungsquerschnitts-
fläche (mm2) eines anströmseitigen Endbereichs
17a des Kühlmitteleinströmkanals 17 des Einlassele-
ments 16, durch welchen Kühlmittel in den Kühl-
mitteleinströmkanal 17 strömt, ist, B die Durch-
strömungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereichs,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal 17 des Einlasselements 16 in den Kondensati-
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onsabschnittseinlassbereich 9 strömt, d.h. die Durch-
strömungsquerschnittsfläche des unteren Kühlmittel-
einlasses 14; C1 die Durchströmungsquerschnitts-
fläche (mm2) eines Bereichs, durch den Kühlmit-
tel aus dem Kühlmitteleinströmkanal 17 des Ein-
lasselements 16 in das Kühlmittelverzweigungsrohr
19 strömt, d.h. die Durchströmungsquerschnittsflä-
che eines Bereichs 19a des Kühlmittelverzweigungs-
rohrs 19, das in die Verzweigungsöffnung 18 einge-
setzt ist, und D1 die Durchströmungsquerschnittsflä-
che (mm2) eines Bereichs, durch den Kühlmittel aus
dem Kühlmittelverzweigungsrohr 19 in den Konden-
sationsabschnittseinlassbereich 9, d.h. die Durch-
strömungsquerschnittsfläche eines Bereichs 19b des
Kühlmittelverzweigungsrohrs 19, das in den Kühlmit-
teleinlass 15 eingesetzt ist. Es wird angemerkt, dass
in der vorliegenden Ausgestaltung die Gesamtsum-
me C (mm2) der Durchströmungsquerschnittsflächen
von Bereichen, durch welche Kühlmittel aus dem
Kühlmitteleinströmkanal 17 des Einlasselements 16
in das Kühlmittelverzweigungsrohr 19 strömt, gleich
dem oben erwähnten C1 (mm2) ist, und die Gesamt-
summe D (mm2) der Durchströmungsquerschnittsflä-
che von Bereichen, durch welche Kühlmittel aus dem
Kühlmittelverzweigungsrohr 19 in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich 9 strömt, gleich zu dem
oben genannten D1 (mm2) ist, da die Zahl der Ver-
zweigungsöffnungen 18 des Einlasselements 16 eins
ist und die Zahl der Kühlmittelverzweigungsrohre 19
eins ist.

[0038] In der vorliegenden Ausgestaltung ist die
Durchströmungsquerschnittsfläche des Bereichs,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal 17 in das Kühlmittelverzweigungsrohr 19
strömt, die Durchströmungsquerschnittsfläche des
Bereichs 19a des Kühlmittelverzweigungsrohrs 19,
das in die Verzweigungsöffnung 18 eingesetzt ist,
da das erste Ende des Kühlmittelverzweigungs-
rohrs 19 in die Verzweigungsöffnung 18 des Ein-
lasselements eingesetzt ist. Wenn allerdings das ers-
te Ende des Kühlmittelverzweigungsrohrs 19 nicht
in die Verzweigungsöffnung 18 eingesetzt ist, wird
die Durchströmungsquerschnittsfläche eines Endbe-
reichs der Verzweigungsöffnung 18 auf der Abström-
seite als Durchströmungsquerschnittsfläche des Be-
reichs, durch den Kühlmittel aus dem Kühlmittelein-
strömkanal 17 in das Kühlmittelverzweigungsrohr 19
strömt, verwendet. Da das zweite Ende des Kühl-
mittelverzweigungsrohrs 19 in den oberen Kühlmit-
teleinlass 15 eingesetzt ist, ist die Durchströmungs-
querschnittsfläche des Bereichs, durch den Kühlmit-
tel aus dem Kühlmittelverzweigungsrohr 19 in den
Kondensationsabschnittsbereich 9 strömt, auch die
Durchströmungsquerschnittsfläche des Bereichs 19b
des Kühlmittelverzweigungsrohrs 19, das in den obe-
ren Kühlmitteleinlass 15 eingesetzt ist. Wenn al-
lerdings das zweite Ende des Kühlmittelverzwei-
gungsrohrs 19 nicht in den oberen Kühlmittelein-
lass 15 eingesetzt ist, wird die Durchströmungs-

querschnittsfläche des oberen Kühlmitteleinlasses
als Durchströmungsquerschnittsfläche des Bereichs,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmittelverzwei-
gungsrohr 19 in den Kondensationsabschnittsein-
lassbereich 9 strömt, verwendet.

[0039] Ein Kühlmittelauslass 26 ist in dem Unterküh-
lungsabschnittsauslassbereich 11 des ersten Sam-
melbehälters 3 ausgebildet. Ein Auslasselement 27
aus Aluminium, das eine Kühlmittelausströmöffnung
(nicht dargestellt) aufweist, die mit dem Kühlmittel-
auslass 26 kommuniziert, ist mit dem ersten Sammel-
behälter 3 verbunden.

[0040] Wie in Fig. 5 dargestellt, ist eine Kühlmit-
telausströmöffnung 23, durch die Kühlmittel aus der
Innenseite des Kondensationsabschnittsauslassbe-
reichs 12 ausströmt, in der umgebenden Wand des
zweiten Sammelbehälters 4 an einer Position nahe
dem unteren Ende des Kondensationsabschnittsaus-
lassbereichs 12 ausgebildet, und eine Kühlmittelein-
strömöffnung 24, durch die Kühlmittel in das Innere
des dritten Sammelbehälters 5 strömt, ist in der um-
gebenden Wand des dritten Sammelbehälters 5 an
einer Position oberhalb des unteren Endes des zwei-
ten Sammelbehälters 4 ausgebildet. Die Kühlmittel-
ausströmöffnung 23 und der Kühlmitteleinströmka-
nal 24 kommunizieren miteinander durch ein Verbin-
dungselement 25 aus Aluminium, das zwischen dem
zweiten Sammelbehälter 4 und dem dritten Sam-
melbehälter 5 angeordnet ist und mit den beiden
Sammelbehältern 4 und 5 verlötet ist. Das Verbin-
dungselement 25 hat eine Durchströmungsöffnung
25a zum Herstellen einer Verbindung zwischen der
Kühlmittelausströmöffnung 23 und der Kühlmittelein-
strömöffnung 24. Das Verbindungselement 25 hat
auch eine konkave Lötfläche 25b, mit der ein Bereich
der Außenfläche der umgebenden Wand des zwei-
ten Sammelbehälters 4 in Oberflächenkontakt steht,
und eine konkave Lötfläche 25c, mit der ein Bereich
der Außenfläche der umgebenden Wand des dritten
Sammelbehälters 5 in Oberflächenkontakt steht. Ein
Ende der Durchströmungsöffnung 25a öffnet sich zu
der Lötfläche 25b auf der Seite zum zweiten Sam-
melbehälter 4, und das andere Ende der Durchströ-
mungsöffnung 25a öffnet sich zu der Lötfläche 25c
auf der Seite zum dritten Sammelbehälter 5.

[0041] Der Kondensator 1 bildet in Zusammenwir-
kung mit einem Kompressor, einem Expansionsventil
(Druckminderer) und einem Verdampfer einen Kühl-
kreislauf; und der Kühlkreislauf ist in einem Fahrzeug
als eine Autoklimaanlage verbaut. In dem Kondensa-
tor 1, der den oben beschriebenen Aufbau aufweist,
strömt ein gasförmiges Kühlmittel hoher Temperatur
und hohen Drucks, das von dem Kompressor kom-
primiert ist, in einen unteren Bereich des Konden-
sationsabschnittseinlassbereichs 9 des ersten Sam-
melbehälters 3 durch den Kühlmitteleinströmkanal 17
des Einlasselements 16 und den unteren Kühlmittel-
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einlass 14, und es strömt auch in einen oberen Be-
reich des Kondensationsabschnittseinlassbereichs 9
des ersten Sammelbehälters 3 durch den Kühlmittel-
einströmkanal 17 des Einlasselements 16, die Ver-
zweigungsöffnung 18, das Kühlmittelverzweigungs-
rohr 19 und den oberen Kühlmitteleinlass 15. Dem-
entsprechend strömt das Kühlmittel, das in den Kon-
densationsabschnittseinlassbereich 9 geströmt ist,
gleichmäßig in die Wärmetauscherrohre 2, die mit
den oberen und unteren Bereichen des Kondensati-
onsabschnittseinlassbereichs 9 verbunden sind. Auf
diese Weise wird das Kühlmittel, das in den Kon-
densationsabschnittseinlassbereich 9 geströmt ist,
gleichförmig auf alle Wärmetauscherrohre 2 des ers-
ten Wärmetauscherpfads P1, die mit dem Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich 9 verbunden sind, ver-
teilt. Das Kühlmittel, das in die Wärmetauscherroh-
re 2 des ersten Wärmetauscherpfads P1 geströmt
ist, wird kondensiert, während es in den Wärmetau-
scherrohren 2 des ersten Wärmetauscherpfads P1
nach links strömt, und strömt in den Kondensations-
abschnittsauslassbereich 12 des zweiten Sammelbe-
hälters 4. Das Kühlmittel, das in den Kondensations-
abschnittsauslassbereich 12 des zweiten Sammelbe-
hälters 4 geströmt ist, strömt in den dritten Sammel-
behälter 5 durch die Kühlmittelausströmöffnung 23,
die Durchströmungsöffnung 25a des Verbindungs-
elements 25 und die Kühlmitteleinströmöffnung 24
des dritten Sammelbehälters 5.

[0042] Das Kühlmittel, das in den dritten Sammel-
behälter 5 geströmt ist, ist ein Kühlmittel in gasför-
mig-flüssiger Mischphase. Ein Teil des mischpha-
sigen gasförmig-flüssigen Kühlmittels, d.h. überwie-
gend flüssiges mischphasiges Kühlmittel, sammelt
aufgrund seiner Gewichtskraft sich in dem Unterküh-
lungsabschnittseinlassbereich 13 des dritten Sam-
melbehälters 5, und strömt in die Wärmetauscher-
rohre 2 des zweiten Wärmetauscherpfads P2. Das
mischphasige überwiegend flüssige Kühlmittel, das
in die Wärmetauscherrohre 2 des zweiten Wärme-
tauscherpfads P2 geströmt ist, wird unterkühlt, wäh-
rend es in den Wärmetauscherrohren 2 nach rechts
strömt. Danach tritt das unterkühlte Kühlmittel in den
Unterkühlungsabschnittsauslassbereich 11 des ers-
ten Sammelbehälters 3 ein, und strömt aus durch
den Kühlmittelauslass 26 und die Kühlmittelauslass-
öffnung des Auslasselements 27 hinaus. Dann wird
das Kühlmittel über das Expansionsventil dem Ver-
dampfer zugeführt.

[0043] Die Fig. 6 bis Fig. 8 zeigen eine zweite Aus-
führungsform des Kondensators gemäß der vorlie-
genden Erfindung. Insbesondere zeigt Fig. 6 den Ge-
samtaufbau der zweiten Ausführungsform des Kon-
densators gemäß der vorliegenden Erfindung, Fig. 7
zeigt schematisch den Kondensator aus Fig. 6, und
Fig. 8 zeigt den Aufbau eines Hauptbereichs des
Kondensators aus Fig. 6. In Fig. 7 sind einzelne Wär-
metauscherrohre nicht dargestellt, und gewellte Rip-

pen, Seitenplatten, ein Kühlmitteleinlasselement und
ein Kühlmittelauslasselement sind ebenso wenig dar-
gestellt.

[0044] Wie in den Fig. 6 und Fig. 7 dargestellt, hat
ein Kondensator 30 einen Kondensationsabschnitt
30A und einen Unterkühlungsabschnitt 30B, die der-
art vorgesehen sind, dass ersterer oberhalb von letz-
terem angeordnet ist. Ein einziger erster Wärmetau-
scherpfad P1 ist in dem Kondensationsabschnitt 30A
des Kondensators 30 vorgesehen. Der erste Wärme-
tauscherpfad P1 ist aus einer Mehrzahl von Wärme-
tauscherrohren 2 zusammengesetzt, die in der verti-
kalen Richtung aufeinanderfolgend angeordnet sind
und dient als ein Kühlmittelkondensationspfad. Ein
einziger zweiter Wärmetauscherpfad P2 ist in dem
Unterkühlungsabschnitt 30B des Kondensators 30
vorgesehen. Der zweite Wärmetauscherpfad P2 ist
aus einer Mehrzahl von Wärmetauscherrohren 2 zu-
sammengesetzt, die in der vertikalen Richtung auf-
einander folgend angeordnet sind, und dient als ein
Kühlmittelunterkühlungspfad.

[0045] Wie in Fig. 8 dargestellt ist, sind Kühlmittel-
einlasse 31, 32 und 33 in dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich 9 des ersten Sammelbehäl-
ters 3 ausgebildet. Der Kühlmitteleinlass 31 ist an ei-
ner Position unterhalb der vertikal mittleren Position
C des Kondensationsabschnitts 30A und nahe der
vertikal mittleren Position C des Kondensationsab-
schnitts 30A angeordnet. Der Kühlmitteleinlass 32 ist
an einer Position unterhalb der vertikal mittleren Po-
sition C des Kondensationsabschnitts 30A und na-
he dem unteren Ende des Kondensationsabschnitts
30A angeordnet. Der Kühlmitteleinlass 33 ist an einer
Position oberhalb der vertikalen Mittelposition C des
Kondensationsabschnitts 30A angeordnet. Mit ande-
ren Worten, wenigstens zwei Kühlmitteleinlasse 31,
32 und 33 sind an dem Kondensationsabschnittsein-
lassbereich 9 derart ausgebildet, dass die Kühlmittel-
einlasse 31, 32 und 33 voneinander in der vertikalen
Richtung beabstandet sind und dass wenigstens ein
Kühlmitteleinlass 31, 32 unterhalb der vertikalen Mit-
telposition C des Kondensationsabschnitts 30A an-
geordnet ist, und der verbleibende Kühlmitteleinlass
oder die verbleibenden Kühlmitteleinlasse 33 ober-
halb der vertikalen Mittelposition C des Kondensati-
onsabschnitts 30A angeordnet sind.

[0046] Ein Einlasselement 34 aus Aluminium, das
einen Kühlmitteleinströmkanal 35 zum Zuführen von
Kühlmittel in den Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich 9 durch die drei Kühlmitteleinlasse 31, 32 und
33 aufweist, ist mit dem Kondensationsabschnittsein-
lassbereich 9 des ersten Sammelbehälters 3 an einer
vertikalen Position, die dem ersten Kühlmitteleinlass
31, der an einer Zwischenposition des Kondensati-
onsabschnittseinlassbereichs 9 angeordnet ist, ent-
spricht. Das Einlasselement 34 ist mit dem Konden-
sationsabschnittseinlassbereich 9 an einer vertika-
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len Stelle, die dem ersten Kühlmitteleinlass 31 ent-
spricht, derart verlötet, dass ein Ende des Kühlmittel-
einströmkanals 35 auf der Abströmseite in der Kühl-
mittelströmungsrichtung mit dem ersten Kühlmittel-
einlass 31 zusammenfällt. Daher kommuniziert das
Ende des Kühlmitteleinströmkanals 35 auf der Ab-
strömseite unmittelbar mit dem ersten Kühlmittelein-
lass 31. Das Einlasselement 34 hat erste und zweite
Verzweigungsöffnungen 36 und 37, die zwischen ei-
nem Zwischenbereich des Kühlmitteleinströmkanals
35 in der Kühlmittelströmungsrichtung und der Au-
ßenseite eine Verbindung herstellt (in der vorliegen-
den Ausführungsform den oberen und unteren Ober-
flächen des Einlasselements 34). Die Zahl der Ver-
zweigungsöffnungen 36 und 37 ist um eins geringer
als die Zahl einer Kühlmitteleinlasse 31, 32 und 33,
d.h. zwei.

[0047] Zwischen der ersten Verzweigungsöffnung
36 des Einlasselements 34 und dem zweiten Kühl-
mitteleinlass 32, der an der untersten Position an-
geordnet ist, wird eine Verbindung hergestellt durch
ein erstes Kühlmittelverzweigungsrohr 38 aus Alumi-
nium, dessen erstes Ende mit dem Einlasselement
34 und dessen zweites Ende mit dem Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich 9 verbunden sind. Das
erste Ende des ersten Kühlmittelverzweigungsrohrs
38 ist in die erste Verzweigungsöffnung 36 eingefügt
und mit dem Einlasselement 34 verbunden, und das
zweite Ende des ersten Kühlmittelverzweigungsrohrs
38 ist in den zweiten Kühlmitteleinlass 32 eingefügt
und mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
9 verbunden. Das erste Ende des zweiten Kühlmittel-
verzweigungsrohrs 39 ist in die zweite Verzweigungs-
öffnung 37 eingesetzt und mit dem Einlasselement 34
verbunden, und das zweite Ende des zweiten Kühl-
mittelverzweigungsrohrs 39 ist in den dritten Kühlmit-
teleinlass 33 eingesetzt und mit dem Kondensations-
abschnittseinlassbereich 9 verbunden.

[0048] Es ist bevorzugt, dass Beziehungen (B + D2)
> D3, (B + C2) > C3, (B + C2 + C3) > A und (B + D2
+ D3) > A erfüllt sind, wobei A die Durchströmungs-
querschnittsfläche (mm2) eines anströmseitigen End-
bereichs 35a des Kühlmitteleinströmkanals 35 des
Einlasselements 34 ist, durch den Kühlmittel in den
Kühlmitteleinströmkanal 35 strömt, B die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal 35 des Einlasselements 34 in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich 9 strömt, d.h. die Durch-
strömungsquerschnittsfläche des ersten Kühlmittel-
einlasses 31, C2 die Durchströmungsquerschnittsflä-
che (mm2) eines Bereichs ist, durch den Kühlmittel
aus dem Kühlmitteleinströmkanal 35 des Einlassele-
ments 34 in das erste Kühlmittelverzweigungsrohr
38 strömt, d.h. die Durchströmungsquerschnittsflä-
che eines Bereichs 38a des ersten Kühlmittelverzwei-
gungsrohrs 38, das in die erste Verzweigungsöff-
nung 36 eingesetzt ist, C3 die Durchströmungsquer-

schnittsfläche (mm2) eines Bereiches ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal 35 des
Einlasselements 34 in das zweite Kühlmittelverzwei-
gungsrohr 39 strömt, d.h. die Durchströmungsquer-
schnittsfläche eines Bereichs 39a des zweiten Kühl-
mittelverzweigungsrohrs 39, das in die zweite Ver-
zweigungsöffnung 37 eingesetzt ist, D2 die Durch-
strömungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereiches
ist, durch den Kühlmittel aus dem ersten Kühlmit-
telverzweigungsrohr 38 in den Kondensationsab-
schnittseinlassbereich 9 strömt, d.h. die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche eines Bereiches 38b des
ersten Kühlmittelverzweigungsrohrs 38, das in den
zweiten Kühlmitteleinlass 32 eingesetzt ist, und D3
die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) eines
Bereiches ist, durch den Kühlmittel aus dem zweiten
Kühlmittelverzweigungsrohr 39 in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich 9 strömt, d.h. die Durch-
strömungsquerschnittsfläche eines Bereichs 39b des
zweiten Kühlmittelverzweigungsrohrs 39, das in den
dritten Kühlmitteleinlass 33 eingesetzt ist. Es ist anzu-
merken, dass die Gesamtsumme C (mm2) der Durch-
strömungsquerschnittsflächen von Bereichen, durch
die Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal 35
des Einlasselements 34 in die zwei Kühlmittelver-
zweigungsrohre 38 und 39 strömt, gleich dem oben
erwähnten C2 + C3 (mm2) ist, und die Gesamtsum-
me D (mm2) der Durchströmungsquerschnittsflächen
von Bereichen, durch die Kühlmittel aus den Kühlmit-
telverzweigungsrohren 38 und 39 in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich 9 strömt, gleich zu dem
oben erwähnten D2 + D3 (mm2) ist.

[0049] In der vorliegenden Ausführungsform sind
die Durchströmungsquerschnittsflächen der Berei-
che, durch die Kühlmittel aus dem Kühlmittelein-
strömkanal 35 in die Kühlmittelverzweigungsrohre
38 und 39 strömt, die Durchströmungsquerschnitts-
flächen der Bereiche 38a und 39a der Kühlmit-
telverzweigungsrohre 38 und 39 sind, die in die
Verzweigungsöffnungen 36 und 37 eingesetzt sind.
Wenn allerdings die ersten Enden der Kühlmittel-
verzweigungsrohre 38 und 39 nicht in die Verzwei-
gungsöffnungen 36 und 37 eingesetzt sind, werden
die Durchströmungsquerschnittsflächen von Endbe-
reichen der Verzweigungsöffnungen 36 und 37 auf
der Abströmseite als Durchströmungsquerschnitts-
flächen der Bereiche verwendet, durch die Kühlmit-
tel aus dem Kühlmitteleinströmkanal 35 in die Kühl-
mittelverzweigungsrohre 38 und 39 strömt. Da die
zweiten Enden der Kühlmittelverzweigungsrohre 38
und 39 in die zweiten und dritten Kühlmitteleinlasse
32 und 33 eingesetzt sind, sind die Durchströmungs-
querschnittsflächen der Bereiche, durch die Kühlmit-
tel aus den Kühlmittelverzweigungsrohren 38 und
39 in den Kondensationsabschnittseinlassbereich 9
strömt, die Durchströmungsquerschnittsflächen der
Bereiche 38b und 39b der Kühlmittelverzweigungs-
rohre 38 und 39, die in die zweiten und dritten Kühl-
mitteleinlasse 32 und 33 eingesetzt sind. Allerdings
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werden die Durchströmungsquerschnittsflächen der
zweiten und dritten Kühlmitteleinlasse 32 und 33
als die Durchströmungsquerschnittsflächen der Be-
reiche verwendet, durch die Kühlmittel aus den Kühl-
mittelverzweigungsrohren 38 und 39 in den Konden-
sationsabschnittseinlassbereich 9 strömt, wenn die
zweiten Enden der Kühlmittelverzweigungsrohre 38
und 39 nicht in die zweiten und dritten Kühlmittelein-
lasse 32 und 33 eingesetzt sind.

[0050] Der Kondensator 30 bildet in Zusammenwir-
kung mit einem Kompressor, einem Expansionsventil
(Druckminderer) und einem Verdampfer einen Kühl-
kreislauf; und der Kühlkreislauf ist in einem Fahrzeug
als eine Autoklimaanlage verbaut.

[0051] In dem Kondensator 30, der den oben be-
schriebenen Aufbau aufweist, strömt ein gasförmi-
ges Kühlmittel hoher Temperatur und hohen Drucks,
das von dem Kompressor komprimiert ist, durch den
Kühlmitteleinströmkanal 35 des Einlasselements 34
und den ersten Kühlmitteleinlass 31 in einen Bereich
des Kondensationsabschnittseinlassbereichs 9 nahe
der vertikalen Mitte C. Weiterhin strömt das gasförmi-
ge Kühlmittel in einen unteren Bereich des Konden-
sationsabschnittseinlassbereichs 9 des ersten Sam-
melbehälters 3 durch den Kühlmitteleinströmkanal 35
des Einlasselements 34, die erste Verzweigungsöff-
nung 36, das erste Kühlmittelverzweigungsrohr 38
und den zweiten Kühlmitteleinlass 32. Ferner strömt
das gasförmige Kühlmittel auch in einen oberen Be-
reich des Kondensationsabschnittseinlassbereichs 9
des ersten Sammelbehälters 3 durch den Kühlmittel-
einströmkanal 35 des Einlasselements 34, die zwei-
te Verzweigungsöffnung 37, das zweite Kühlmittel-
verzweigungsrohr 39 und den dritten Kühlmittelein-
lass 33. Dementsprechend strömt Kühlmittel, das
in den Kondensationsabschnittseinlassbereich 9 ge-
strömt ist, gleichmäßig in die Wärmetauscherrohre 2,
die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
9 verbunden sind. Auf diese Weise ist Kühlmittel,
das in den Kondensationsabschnittseinlassbereich 9
geströmt ist, gleichförmig auf alle Wärmetauscher-
rohre 2 des ersten Wärmetauscherpfads P1 verteilt,
die mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
9 verbunden sind. Das Kühlmittel, das in die Wär-
metauscherrohre 2 des ersten Wärmetauscherpfads
P1 geströmt ist, wird kondensiert, während es in den
Wärmetauscherrohren 2 des ersten Wärmetauscher-
pfads P1 nach links strömt, und strömt in den Kon-
densationsabschnittsauslassbereich 12 des zweiten
Sammelbehälters 4. Das Kühlmittel, das in den Kon-
densationsabschnittsauslassbereich 12 des zweiten
Sammelbehälters 4 geströmt ist, strömt durch die
Kühlmittelausströmöffnung 23, den Durchströmungs-
kanal 25a des Verbindungselements 25 und die Kühl-
mitteleinströmöffnung 24 des dritten Sammelbehäl-
ters 5 in den dritten Sammelbehälter 5. Das Kühlmit-
tel, das in den dritten Sammelbehälter 5 geströmt ist,
ist ein mischphasiges gasförmig-flüssiges Kühlmit-

tel. Ein Teil mischphasigen des gasförmig-flüssigen
Kühlmittels, d.h. überwiegend flüssiges mischphasi-
ges Kühlmittel, sammelt sich aufgrund seiner Ge-
wichtskraft in dem Superkühlungsabschnittseinlass-
bereich 13 des dritten Sammelbehälters 5 und strömt
in die Wärmetauscherrohre 2 des zweiten Wärme-
tauscherpfads P2. Das überwiegend flüssige misch-
phasige Kühlmittel, das in die Wärmetauscherroh-
re 2 des zweiten Wärmetauscherpfads P2 geströmt
ist, wird supergekühlt, während es in den Wärmetau-
scherrohren 2 nach rechts strömt. Danach gelangt
das supergekühlte Kühlmittel in den Unterkühlungs-
abschnittsauslassbereich 11 des ersten Sammelbe-
hälters 3 und strömt durch den Kühlmittelauslass
26 und den Kühlmittelausströmkanal des Auslassele-
ments 27 hinaus. Dann wird das Kühlmittel über das
Expansionsventil dem Verdampfer zugeführt.

[0052] In der oben beschriebenen Ausführungsform
ist auf jeder der oberen und unteren Seiten der verti-
kal mittleren Position C des Kondensationsabschnitts
1A dieselbe Anzahl von Kühlmitteleinlassen 14, 15
ausgebildet, und in der zweiten Ausführungsform ist
die Zahl der Kühlmitteleinlasse 31 und 32, die auf
der unteren Seite der vertikal mittleren Position C des
Kondensationsabschnitts 30A ausgebildet sind, grö-
ßer als die Zahl des Kühlmitteleinlasse 33, der auf
der Oberseite der vertikal mittleren Position C des
Kondensationsabschnitts 30A ausgebildet ist. Aller-
dings kann die Zahl der Kühlmitteleinlasse, die auf
der oberen Seite der vertikal mittleren Position C des
Kondensationsabschnitts 1A, 30A ausgebildet sind,
größer sein als die Zahl der Kühlmitteleinlasse, die
auf der unteren Seite der vertikal mittleren Position C
ausgebildet sind.
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Patentansprüche

1.    Kondensator (1; 30), der einen Kondensati-
onsabschnitt (1A; 30A) und einen Unterkühlungs-
abschnitt (1B; 30B) aufweist, die derart vorgese-
hen sind, dass der Kondensationsabschnitt (1A; 30A)
oberhalb des Unterkühlungsabschnitts (1B; 30B) an-
geordnet ist,
wobei der Kondensationsabschnitt (1A; 30A) wenigs-
tens einen Wärmetauscherpfad (P1), der aus einer
Mehrzahl von Wärmetauscherrohren (2) zusammen-
gesetzt ist, die parallel zueinander derart angeordnet
sind, dass ihre Längsrichtung mit einer Links-Rechts-
Richtung zusammenfällt und sie in einer vertika-
len Richtung voneinander beabstandet sind, und ei-
nen Kondensationsabschnittseinlassbereich (9), der
mit einem Ende eines entferntesten anströmseiti-
gen Wärmetauscherpfads (P1) des Kondensations-
abschnitts (1A; 30A) kommuniziert, wobei das En-
de in einer Kühlmittelströmungsrichtung auf der An-
strömseite des entferntesten anströmseitigen Wär-
metauscherpfads (P1) angeordnet ist, umfasst,
wobei der Unterkühlungsabschnitt (1B; 30B) wenigs-
tens einen Wärmetauscherpfad (P2) umfasst, der aus
einer Mehrzahl von Wärmetauscherrohren (2) zu-
sammengesetzt ist, die parallel zueinander derart an-
geordnet sind, dass ihre Längsrichtung mit der Links-
Rechts-Richtung zusammenfällt und sie in der verti-
kalen Richtung voneinander beabstandet sind, und
wobei der Kondensator (1; 30) ein Einlasselement
(16; 34) aufweist, das mit dem Kondensationsab-
schnittseinlassbereich (9) verbunden ist und das ei-
nen Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) zum Zuführen
von Kühlmittel in den Kondensationsabschnittsein-
lassbereich (9) aufweist, wobei
wenigstens zwei Kühlmitteleinlasse (14, 15; 31, 32,
33) in dem Kondensationsabschnittseinlassbereich
(9) derart ausgebildet sind, dass die Kühlmittelein-
lasse (14, 15; 31, 32, 33) in der vertikalen Richtung
voneinander beabstandet sind und dass wenigstens
ein Kühlmitteleinlass (14; 31) unterhalb einer vertikal
mittleren Position des Kondensationsabschnitts (1A;
30A) und der verbleibende Kühlmitteleinlass oder
die verbleibenden Kühlmitteleinlasse (15) oberhalb
der vertikal mittleren Position des Kondensationsab-
schnitts (1A; 30A) angeordnet sind;
das Einlasselement (16; 34) mit dem Kondensations-
abschnittseinlassbereich (9) an einer vertikalen Posi-
tion verbunden ist, die einem Kühlmitteleinlass (14;
31) entspricht, der unterhalb der vertikal mittleren Po-
sition des Kondensationsabschnitts (1A; 30A) ausge-
bildet ist;
ein in der Kühlmittelströmungsrichtung auf der Ab-
strömseite des Kühlmitteleinströmkanals (17; 35) an-
geordnetes Ende des Kühlmitteleinströmkanals (17;
35) des Einlasselements (16; 34) unmittelbar mit dem
Kühlmitteleinlass (14; 31) kommuniziert;
das Einlasselement (16; 34) wenigstens eine Ver-
zweigungsöffnung (18; 36, 37) aufweist, die in der
Kühlmittelströmungsrichtung zwischen der Außen-

seite des Einlasselements (16; 34) und einem Zwi-
schenbereich des Kühlmitteleinströmkanals (17; 35)
eine Verbindung herstellt;
die Zahl der Verzweigungsöffnungen (18; 36, 37) um
1 geringer ist als die Zahl aller Kühlmitteleinlasse (14,
15; 31, 32, 33); und
eine Verbindung zwischen der Verzweigungsöffnung
(18) oder den Verzweigungsöffnungen (36, 37) des
Einlasselements (16; 34) und dem Kühlmitteleinlass
(15) oder den Kühlmitteleinlassen (32, 33) des Kon-
densationsabschnittseinlassbereichs (9), mit Aus-
nahme des Kühlmitteleinlasses (14; 31), der unmit-
telbar mit dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) kom-
muniziert, durch wenigstens ein Kühlmittelverzwei-
gungsrohr (19) hergestellt ist, das ein erstes Ende,
das mit dem Einlasselement (16; 34) verbunden ist,
und ein zweites Ende, das mit dem Kondensations-
abschnittseinlassbereich (9) verbunden ist, aufweist.

2.    Kondensator (1; 30) nach Anspruch 1, wo-
bei Beziehungen (B + C) > A und (B + D) > A er-
füllt sind, wobei A eine Durchströmungsquerschnitts-
fläche (mm2) eines Bereichs ist, durch den Kühl-
mittel in den Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) des
Einlasselements (16; 34) strömt, B eine Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) eines Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal (17; 35) des Einlasselements (16; 34) in den Kon-
densationsabschnittseinlassbereich (9) strömt, C die
Gesamtsumme der Durchströmungsquerschnittsflä-
chen (mm2) von einem Bereich oder Bereichen ist,
durch die Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal (17; 35) des Einlasselements (16; 34) in das Kühl-
mittelverzweigungsrohr oder die Kühlmittelverzwei-
gungsrohre (19) strömt, und D die Gesamtsumme der
Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) von einem
Bereich oder Bereichen ist, durch die Kühlmittel aus
dem Kühlmittelverzweigungsrohr oder den Kühlmit-
telverzweigungsrohren (19) in den Kondensationsab-
schnittseinlassbereich (9) strömt.

3.  Kondensator (1; 30) nach Anspruch 2, wobei ein
unterer Kühlmitteleinlass (14; 31) in dem Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich (9) an einer vertikalen
Position unterhalb der vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts (1A; 30A) ausgebildet ist;
ein oberer Kühlmitteleinlass (15) in dem Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich (9) an einer vertikalen
Position oberhalb der vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts (1A; 30A) ausgebildet ist;
das auf der Abströmseite des Kühlmitteleinströmka-
nals (17; 35) angeordnete Ende des Kühlmittelein-
strömkanals (17; 35) des Einlasselements (16; 34)
unmittelbar mit dem unteren Kühlmitteleinlass (14;
31) kommuniziert;
das Einlasselement (16; 34) eine Verzweigungsöff-
nung (18; 36, 37) aufweist;
eine Verbindung zwischen der Verzweigungsöffnung
(18; 36, 37) des Einlasselements (16; 34) und dem
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oberen Kühlmitteleinlass (15) durch ein einziges
Kühlmittelverzweigungsrohr (19) hergestellt ist; und
Beziehungen C1 = C und D1 = D erfüllt sind, wobei
C1 die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des
Bereiches ist, durch den Kühlmittel aus dem Kühlmit-
teleinströmkanal (17; 35) des Einlasselements (16;
34) in das Kühlmittelverzweigungsrohr strömt, und
D1 die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des
Bereichs ist, durch den Kühlmittel aus dem Kühlmit-
telverzweigungsrohr (19) in den Kondensationsab-
schnittseinlassbereich (9) strömt.

4.    Kondensator (1; 30) nach Anspruch 3, wobei
Beziehungen C1 < A und D1 < B erfüllt sind, wo-
bei A die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2)
des Bereichs ist, durch den Kühlmittel in den Kühlmit-
teleinströmkanal (17; 35) des Einlasselements (16;
34) strömt, B die Durchströmungsquerschnittsfläche
(mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmittel aus
dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) des Einlassele-
ments (16; 34) in den Kondensationsabschnittsein-
lassbereich (9) strömt, C1 die Durchströmungsquer-
schnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35)
des Einlasselements (16; 34) in das Kühlmittelver-
zweigungsrohr (19) strömt, und D1 die Durchströ-
mungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmittelverzwei-
gungsrohr (19) in den Kondensationsabschnittsein-
lassbereich (9) strömt.

5.  Kondensator (1; 30) nach Anspruch 2, wobei
zwei untere Kühlmitteleinlasse (31, 32) in dem Kon-
densationsabschnittseinlassbereich (9) an einer ver-
tikalen Position unterhalb der vertikal mittleren Posi-
tion des Kondensationsabschnitts (1A; 30A) ausge-
bildet sind;
ein oberer Kühlmitteleinlass (33) in dem Kondensa-
tionsabschnittseinlassbereich (9) an einer vertikalen
Position oberhalb der vertikal mittleren Position des
Kondensationsabschnitts (1A; 30A) ausgebildet ist;
das auf der Abströmseite des Kühlmitteleinströmka-
nals (17; 35) angeordnete Ende des Kühlmittelein-
strömkanals (17; 35) des Einlasselements (16; 34)
unmittelbar mit einem der unteren Kühlmitteleinlasse
(31, 32) kommuniziert;
das Einlasselement (16; 34) erste und zweite Ver-
zweigungsöffnungen (18; 36, 37) aufweist;
eine Verbindung zwischen der ersten Verzweigungs-
öffnung (18; 36, 37) des Einlasselements (16; 34)
und dem anderen unteren Kühlmitteleinlass (31, 32)
durch ein erstes Kühlmittelverzweigungsrohr (38)
hergestellt ist;
eine Verbindung zwischen der zweiten Verzwei-
gungsöffnung (18; 36, 37) des Einlasselements (16;
34) und dem oberen Kühlmitteleinlass (33) durch ein
zweites Kühlmittelverzweigungsrohr (39) hergestellt
ist; und
Beziehungen C2 + C3 = C und D2 + D3 = D er-
füllt sind, wobei C2 die Durchströmungsquerschnitts-

fläche (mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmittel
aus dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) des Ein-
lasselements (16; 34) in das erste Verzweigungs-
rohr strömt, C3 die Durchströmungsquerschnittsflä-
che (mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmittel
aus dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) des Ein-
lasselements (16; 34) in das zweite Kühlmittelver-
zweigungsrohr (39) strömt, D2 die Durchströmungs-
querschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem ersten Kühlmittelverzweigungs-
rohr (38) in den Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich (9) strömt, und D3 die Durchströmungsquer-
schnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem zweiten Kühlmittelverzweigungs-
rohr (39) in den Kondensationsabschnittseinlassbe-
reich (9) strömt.

6.    Kondensator (1; 30) nach Anspruch 5, wobei
Beziehungen (B + D2) > D3 und (B + C2) > C3 er-
füllt sind, wobei A die Durchströmungsquerschnitts-
fläche (mm2) des Bereichs ist, durch den Kühlmit-
tel in den Kühlmitteleinströmkanal (17; 35) des Ein-
lasselements (16; 34) strömt, B die Durchströmungs-
querschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist, durch den
Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmkanal (17; 35)
des Einlasselements (16; 34) in den Kondensations-
abschnittseinlassbereich (9) strömt, C2 die Durch-
strömungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinströmka-
nal (17; 35) des Einlasselements (16; 34) in das ers-
te Kühlmittelverzweigungsrohr strömt, C3 die Durch-
strömungsquerschnittsfläche (mm2) des Bereichs ist,
durch den Kühlmittel aus dem Kühlmitteleinström-
kanal (17; 35) des Einlasselements (16; 34) in
das zweite Kühlmittelverzweigungsrohr (39) strömt,
D2 die Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des
Bereichs ist, durch den Kühlmittel aus dem ersten
Kühlmittelverzweigungsrohr (38) in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich (9) strömt, und D3 die
Durchströmungsquerschnittsfläche (mm2) des Be-
reichs ist, durch den Kühlmittel aus dem zweiten
Kühlmittelverzweigungsrohr (39) in den Kondensati-
onsabschnittseinlassbereich (9) strömt.

7.  Kondensator (1; 30) nach Anspruch 1, wobei ein
einziger Wärmetauscherpfad (P1) in dem Kondensa-
tionsabschnitt (1A; 30A) vorgesehen ist und alle Wär-
metauscherrohre (2) des Wärmetauscherpfads (P1)
mit dem Kondensationsabschnittseinlassbereich (9)
verbunden sind.

8.  Kondensator (1; 30) nach Anspruch 7, wobei
ein erster Sammelbehälter (3) an einer Seite vor-
gesehen ist, die ersten Enden der Wärmetauscher-
rohre (2) entspricht, und ein zweiter Sammelbehäl-
ter (4) und ein dritter Sammelbehälter (5) an der ge-
genüberliegenden Seite, die zweiten Enden der Wär-
metauscherrohre (2) entspricht, derart vorgesehen
sind, dass der dritte Sammelbehälter (5) in der Links-
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Rechts-Richtung auswärts von dem zweiten Sam-
melbehälter (4) angeordnet ist;
der Kondensationsabschnittseinlassbereich (9) und
ein Unterkühlungsabschnittsauslassbereich (11) in
dem ersten Sammelbehälter (3) derart vorgesehen
sind, dass ersterer oberhalb von letzterem angeord-
net ist, und ein Kondensationsabschnittsauslassbe-
reich (12) über den gesamten zweiten Sammelbehäl-
ter (4) vorgesehen ist;
alle Wärmetauscherrohre (2) des Wärmetauscher-
pfads (P1) des Kondensationsabschnitts (1A;
30A) mit dem Kondensationsabschnittsauslassbe-
reich (12) verbunden sind;
ein unteres Ende des dritten Sammelbehälters (5) un-
terhalb eines unteren Endes des zweiten Sammel-
behälters (4) angeordnet ist und ein oberes Ende
des dritten Sammelbehälters (5) oberhalb des unte-
ren Endes des zweiten Sammelbehälters (4) ange-
ordnet ist;
ein Unterkühlungsabschnittseinlassbereich (13) in ei-
nem Bereich des dritten Sammelbehälters (5), der un-
terhalb des unteren Endes des zweiten Sammelbe-
hälters (4) angeordnet ist, vorgesehen ist; und
eine Verbindung zwischen der Innenseite des Kon-
densationsabschnittsauslassbereichs (12) des zwei-
ten Sammelbehälters (4) und einem oberhalb des un-
teren Endes des zweiten Sammelbehälters (4) ange-
ordneten Bereich der Innenseite des dritten Sammel-
behälters (5) durch einen Verbindungsbereich herge-
stellt ist.

Es folgen 8 Seiten Zeichnungen
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